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Erstes Blatt. i ”M>2 Blätter

Die
Bekanntnrachung.

Firma Rheinische Gesellschaft für auto-irrrma r-mernncye tVeiett>wa,i ... .
Metallbearbeitung in. b. H. in Köln a. Rh.

v ' bei  der Technischen AufsichtSkommissionfür bi«
iî ersuchungs- und Prüfstelle des Deutschen Aze-
lueuuereins belint>-not ibre in sechs Größen her-
Falten Azetl
d " Füllungen

- »ereins beantragt , ihre in sechs Größen her
^stellten AZctyleuapparate K. R . B . und zwar
x ' ' Füllungen bis !zu 4 kg. Karbid gemäß 812
tat ^ etylenverordnung (Beschluß __des Bundes-

12

öom 28. November 1912 (§ 1003 der Pro-
und mit Füllungen bis zu 10 kg Kar-

'" gemäß Z 14 a . a. O . zuzulassen. \
2"hu r dhetylenapparat ist einschließlich der mit
tzMeuzeugnis Nr . 48 des Deutschen Azetylcn--

versehenen Wasscrvorlage einer Be¬

triebsprüfung und Begutachtung durch die Unter-
suchungs- und Prüfstelle unterzogen worden.

Auf Antrag der Technischen Aussichtskommstsion
werden daher die Azetylcnapparate K. R . V. der
Firma gemäß 8 12 bezw. 14 a. a . O . unter
Typcnnummer , Ĵ . 37" und , ,A 16" widerrusltch
zugelassen.

Apparate der Firma , denen vorstehende Ver¬
günstigungen gewährt werden , müssen mit einem
Fabrikschilde versehen sein, das an den zur Be¬
festigung dienenden Zinntropfen oder Kupfermeteu
den Stempel des Dampfkesselüberwachungsvererns

! Köln erkennen läßt und im übrigen Aufschriften
; gemäß nachstehender Tabelle enthält:

Apparat K. A. V. Größe

Höchstgewicht der Gesamtbelastung in kg

Karbidfüllung in kg Körnung 50/80 mm

Größte Dauerleistung in Stundenlitern

Nutzbarer Inhalt deS Gasbehälters in Litern .

Wasserinhalt des Entwicklers in Litern . . . .

Entschlammung nach Verbrauch von kg Karbid

Typenummer . .

Lsd. Fabrikationsnummer: .
Jahr der Anfertigung. .
Firma oder Lieferant. .
Wohnort des Fabrikanten od. Lieferanten: .
ersuche die Gewerbeaufsichtsbeamten und

Mes im Amtsblatt aus die erteilte Ausnahme
F^ Einungen und Beschreibungen der Apparate

1 2 3 4 5 6

40 45 47 52 61 67

1 2 3 4 4 10

300 600 900 1200 1200 3000

50 60 72 100 165 150

60 90 90 120 200 200

6 8 9 12 20 20

0 37 0 87 0 37 037 0 37 4 16

anzufordern,
ffsrlin  W . 9,
^vzigerstr . 2.

den 12. Juni 1914.

Ortspolizeibehörden unter Veröffentlichung dieses
hinzuweisen. ,
sind im Bedarfsfälle von der ausfuhrenden

Der Minister für Handel und Gewerbe.
Im Aufträge N e u m a n n.

Bekanntmachung.
bon '%  diesjährige Kursus zur Ausbildung
schÄandarbeitslehrerrnnen an landlrchen Volks-
14 ll n findet bei genügender Beteiligung vom
foTü?evtember bis 18. Dezember gn derMädchen-

"udungsschule in Limburg a . L. statt.
8eo7«rL Lehrplan enthält folgende Unterrichts-
l . Mnde:
L. Mkttsche Ausführung von Handarbeiten.

und Haushaltungskunde,
"gemeine Schulkunde und Methodik des Hand-

5. o^ "itsunterrichtes,
Erproben.

Teilnahme an dem Kursus werden solche
18 Lsyoltene Frauen und Mädchen im Alter von

^ Jahren zugelassen welche durch Be-
Ue enni"!9 des Schulvorstandes Nachweisen, daß
an '.'""-'der als Handarbeitslehrerinnen
sind etn£r öffentlichen Volksschule beschäftigt
atg nach ihrer Ausbildung in dem Kursus
®UtfLs. a >rgestellt werden sollen.  Die
ÄZyg". "rlnehmerinnen erhalten unentgeltlich
dflem.» 9n̂ Privathäusern in Limburg und Ver.

9"Ng in der Mädchenfortbildungsschule.
Genien .Teilnehmerinnen oder die betreffenden
Eüt§ lJ' . en  haben an die Kasse des Gewerbevgr-
Dik Nassau einen Kostenbeitrag von 125

Aut ^ ' stcn.
reicht b' Ane  Kosten können, so weit der Raum
ivelcb'a Teilnehmerinnen zugelassen werden,

"tr erwähnte Bedingung , daß sie als Hand¬

arbeitslehrerin angestellt sind oder werden sollen,
nicht erfüllen.

Die Kosten für diese Teilnehmerinnen betragen
etwa 250 Mk. Meldungen sind bis zum 20.
Juli bei mir anzubringen.

Rüdes beim,  den 1. Jult 1914.
Der Landrat:

Wagner. __
Bekanntmachung.

L. 6113 . Der Vorstand des deutschen Sama¬
ritervereins in Kiel hat , um die . Kenntnis der
zur Wiederbelebung Ertrunkener geeigneten Maß¬
regeln in möglichst weiten Kreisen zu verbreiten,
eine durch Zeichnungen erläuterte Anweisung zu¬
sammenstellen und aus Blechtafeln drucken lasten,
welche unentgeltlich an die Eigentümer und Füh¬
rer aller Preußischen See - , Fluß - und Binnen-
Schiffe abgegeben werden , die sich in der Em¬
pfangsbescheinigung ßur Anheftung der Tafeln
verpflichten. ^

Indem ich dies ßur allgemeinen Kenntnis
bringe bemerke ich zugleich, daß die Tafeln bei
dem Hafenbeamten von Rüdesheim zu erhalten

Derselbe hat die fraglichen Tafeln an die¬
jenigen Schisfseigentümer unentgeltlich zu verab¬
folgen, welche sich in der Empfangsbescher-
nigung zu deren Anheftung auf ihren Schissen
verpflichten. .

Rüdesheim,  den .1. Juli 1914.
Der Königliche Landrat.

.Wagner.

Bekanntmachung.
II 1377 . Die Ferien des Kreisausschusses be¬

ginnen am 21. Juli und enden am L Sep-
temtoer. Während der Ferien werden Termine
zur mündlichen Verhandlung nur in schleunrgen
Sachen abgehalten . Auf den Lauf der gesetzlichen
Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.

Rüdesheim,  den 1. Juli 1914.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

W agner. _

Tages-Ereianiffe
: : Berlin , 6. Juli . Se . Majestät der Kasteit

wird nun heute Montag doch seine Nordlandreise
antreten . Gleichzeitig wird die Kaiserin sich nach
Cassel begeben.

: : Der Kroüprinz und die Kronvrinzessin so¬
wie die Prinzen Sigismund und Friedrich
Carl von Preußen haben in Danzig der Trauest-
fcier für den ermordeten österreichischenThronfol¬
ger und seine Gemahlin beigcwohnt.

: : Prinz und Prinzessin Heinrich sind nach
St . Moritz abgereist.

: : Der Schatzsecrctär Kühn und der
Staatssecretär v. Jagow sind zu Staatsministern
und Mitgliedern des preußischen Staatsministe¬
riums ernannt worden.

: : Der Chef der Marinestation der Ostsee hat
von dem englischen Viceadmiral Wärrcnder ein
herzliches Danktelegramm für die den Officieren
und Mannschaften des englischen Geschwaders in
Kiel erwiesene Gastfreundschaft erhalten . Das Te¬
legramm schließt: „ Kameraden in der Vergangen¬
heit und allewege" . Der deutsche Admiral er¬
widerte , daß es den Officieren der deutschen Ma¬
rine eine große Freude war , ihre englischen Ka¬
meraden und Freunde begrüßen zu können.

: : Der Statthalter Dr . v. Dallwitz hat Saar¬
burg besucht. Im Dorfe Harzweiler weigerte
sich der Pfarrer , aus diesem Anlaß die Kirchen¬
glocken läuten zu lassen, wurde aber dazu ge-
nöthigt.

: : Der Reichstagsabgeordnete Keinath (ntl .)
beabsichtigt, Ende dieses Monats eine mehr¬
monatige Studienreise in die deutschen Schutzge¬
biete in Afrika anzutreten.

: : Die Gräfin Waldersee, die Gemahlin des
Generalfeldmarschalls , ist in Hannover im Wer
von 77 Jahren gestorben. In erster Ehe war
sie mit einem Onkel der Kaiserin vermählt.

: : Der durch seine vielen Processe bekannte!
frühere Professor an der Kieler Universität Leh¬
mann -Hohenberg hat sämmtliche Richter im Groß¬
herzogthum Weimar als befangen abgelehnt.
' : : Die Einstellung des Strafverfahrens gegen die
„̂ Genossin 77 Rosa Luxemburg findet vollen Bei¬
fall bei der „Nordd . Allgem . Ztg ." , .Das Spiel
der Socialdemokratie, " schreibt das halbamtliche
Blatt . . .ging dahin , durch ihre Zeugen unbe¬
wiesene Behauptungen in die Oeffentlichkeit zu
schleudern und dort auf die Massen wirken zu
lassen, bevor die wahren Thatsachen rechtzeitig
festgeftellt werden könnten, also gaitz dieselbe Me¬
thode, mit deren Anwendung die Parlamente so
oft zu agitatorischen Zwecken mißbraucht werden .̂



: : Die reichsländische Regierung hat daraus
hingowiesen , daß das öffentliche Ausstellen der
französischen Farben eine strafbare Handlung dar¬
stelle , die mit Gefängniß und erheblicher Geld¬
strafe geahndet wird.

: : Die serbische Gesandtschaft in Berlin verbreitet
ein Rundschreiben ihrer Regierung , in welchem diese
dagegen protestirt , daß inan Serbien für das
Attentat in Serajchvo verantwortlich mache . In
dem Momente , wo Serbien alles thue , .damit
die Beziehungen zwischen Serbien und der Nach¬
barmonarchie sich besser und freundschaftlicher ge¬
stalten , sei es absurd, . zu glauben , daß Ser¬
bien solche Thaten wie das Attentat von Se-
rejewo billigen könnte . Im Gegentheil , es wäre
im Interesse Serbiens am meisten gelejgen , daß
dieses Verbrechen vermieden worden wäre . Ser¬
bien werde alles thun , was in seiner Macht
liege und mit allen ihm z» Gebote stehenden
Mitteln , um die Gcmüther der exaltirten Men¬
schen innerhalb seiner Grenzen zu beruhigen.

: : In Berlin hat sich ein Comits gebildet,
um ausländische ausgediente Soldaten als Frei¬
willige nach Durazzo zu senden.

Hefterreich.
: : Nachdem die Beisetzung des ermordeten Für¬

stenpaares stattgesunden hat , hat Kaiser Franz
Joseph in einem Handschreiben an die Minister¬
präsidenten Oesterreichs und Ungarns und den Fi¬
nanzminister v. Biliwki es als einen Trost in
seinem herben Leid bezeichnet , daß so viele Be¬
weise Warmer Zuneigung und aufrichtigen Mit-
fühlens ihm aus allen Kreisen der Bevölkerung
zugekommen sind . Der Wahnwitz einer kleinen
Schaar Irregeleiteter vermöge nicht an den ge¬
heiligten Banden zu rütteln , die ihn und seine
Völker umschlingen . In einem vom Kaiser er¬
lassenen Armee - und Flottenbefehl heißt es : „ So
hoch die Stelle war , die ich dem Dähingeschiedentzn
in meiner Wehrmacht zu Lande und zur See
eingeräumt habe , so hoch war auch seine Auf¬
fassung der übernommenen Aufgaben . Mitten aus
schaffensfrohem Wirken wurde er uns entrissen.
Wir beugen uns in Wehmuth dem uncrforfchlichen
Willen des Allmächtigen , der ein unermeßliches
Opfer von mir , meiner Wehrmacht und dein Ba-
terlande gefordert hat . Dennoch entsage ich nicht
der Hoffnung auf gedeihliche Zukunft , über¬
zeugt , daß . in aller Bedrängniß , von der wir
heimgesucht werden mögen , die Monarchie in der
todesmuthigen Hingebung der in ihrer Berufs¬
treue unerschütterlichen Wehrmacht Oesterreich - Un¬
garns ihren sicheren Hort finden wird ."' — Aus
Serajcwo werden alle verdächtigen Elemente , t«
erster Reihe zahlreiche Zigeuner und serbische
Journalisten , ausgcwicsen . Die Untersuchung soll
bisher ergeben haben , daß 10 Personen mit dem
directen Vorsatz , den Thronfolger zu tödten , aus
der Straße Aufstellung genommen hatten . Sechs
von ihnen befinden sich bereits in den Händen
der Polizei.

Amerika.
: : In New -Aork ist durch eine Bombenexplo-

sion ein siebenstöckiges Miethshaus vollständig zer¬
stört worden . Die Meldung , daß rund 50 Per¬
sonen umgHommen seien , ist jedoch weit über¬
trieben.

ß - i « a.
: : Viele Soldaten sind wegen Plünderung hin¬

gerichtet worden : 200 Soldaten wurden durch
List auf eine Station gebracht , wo andere Sol¬
daten auf sie feuern mußten . 120 wurden ge-
tödtet , die übrigen entflohen.

M e x i ß o.
Mexiko, 3, Juli. Das Schlußprotokoll der

Friedensconferenz ist unterzeichnet worden . Es
wird keine Kriegsentschädigung gezahlt , auch kein
Salut gewährt , die Regelung der inneren Fragen
Mexiko überlaffen . Den compromittirten Ausländern
soll Amnestie gewährt werden . Internationale Ree-
lamationen kommen vor besonderen Commissionen
zur Verhandlung . Das Protokoll unterliegt noch
der Ratification durch die beiden Senate.

Vermischte Nachrichten.
= MdeSheiM , 4 . Juli . Die nächste Stadt-

verordneten -Sitzung findet Dienstag , 7 . ds . Mts .,
Nachmittags 5 Uhr , mit folgender Tagesordnung statt:
1 . Bewilligung des Beitrages zum Naffauer Denk¬
mal in Höhe von Mk . 30 .00 . 2 . Bewilligung
des Gehaltes der Bureauasststentenstelle von Mk.
1800 steigend alle Jahre um Mk . 100 bis

Mk . 3000 . 3 . Betr . : Aufnahme von Knaben in
die Vorschule der höheren Mädchenschule . Zugleich
wird bekannt gegeben , daß nach § 45 der Städte¬
ordnung die Stadtverordnetenversammlung über alle
Punkte der Tagesordnung auch dann beschließen
kann , wenn weniger als die Hälfte der Mitglieder
zugegen sind.

X Htüdeshrim , 6 . Juli . Fast wollte es scheinen,
als ob das 39 . Gauturnfest des Gaues Süd -Nassau,
das vorgestern und gestern in Schierstein gefeiert
ward , zu Wasser werden sollte . Unter strömendem
Regen vollzog sich am Samstag die Feier der
Festeröffnung in der geräumigen , bis auf den
letzten Platz besetzten Festhalle . Treffliche Worte
wurden dabei gesprochen , prächtige turnerische Vor¬
führungen wechselten mit Gesangsvorträgen der zu
einem Maffenchore vereinigten Schiersteiner Gesang¬
vereine , gemeinschaftliche Lieder und nicht zu ver¬
gessen die vorzügliche Musik der 27 . Art .-Capelle,
ließen die Stunden rasch verfließen . Am Samstag
Nachmittag bereits hatte der Wettkampf mit dem
Wettschwimmen seinen Anfang genommen . Die
Bahn dazu war vom Hafen an das Strandbad
verlegt , ein Plätzchen , wie bei günstigem Wetter
sich kein netteres schaffen ließ . 50 Turner waren
zum Wafferwetikampfe angetreten , von denen 27
Sieger wurden . Am Sonntag Früh um 7 Uhr
begann das Wettturnen . Glücklicher Weise hatte
es sich in der Nacht ausgeregnet , so daß am Sonn¬
tage , bei zwar bedecktem Himmel , sich das Turnen
glatt erledigen ließ . Leider war die Zeit für die
Wettturnen im Zwölf -, Neun - und Sechskampfe
etwas zu kurz bemeffen , so daß sich dieses bis in
den Mittag hineinzog . Mit beinahe einstündiger
Verspätung begannen die allgemeinen Stabübungen,
die namentlich in den Ruhepunkten prächtige Bilder
boten und als gelungen bezeichnet werden müffen.
Das gleiche gilt von den Vorführungen der Frauen¬
abtheilungen , während die von den Männerabthei¬
lungen vorbereiteten Uebungen der Kürze der Zeit
wegen leider ausfallen mußten . Mit dem Vereins¬
wettturnen , das sich bis gegen 7 Uhr hinauszog , schloß
der turnerische Theil . Zur Siegerverkündigung
war der Platz abgesperrt und nur für die Turner
zugängig , die sich als Sieger ausweisen konnten.
Und das war eine stattliche Zahl wie nie zuvor.
Der 1 . Vers des Liedes : Sind wir vereint zur
guten Stunde ! leitete diese Feier ein . Gauvertreter
Kleber - Biebrich würdigte zunächst die geleistete
Arbeit einer kurzen Beleuchtung und brachte der
Deutschen Turnsache ein „Gut Heil " , worauf Gau-
turnwart Oswald -Rüdesheim die Siegerverkün¬
digung vornahm . Sieger wurden in der Ober¬
stufe im Zwölfkampf 57 , im Sechskampf 18
Turner , in der Unterstufe im Zwölfkampf 195,
im Neunkampfe 49 Turner , im Vereinswettturnen
sämmtliche 46 betheiligten Vereine . — Unsere
Turngemeinde kann mit den erreichten Siegen zu¬
frieden sein . In der Oberstufe ist Walther Jung
mit 103 l ls  Punkten 35 . Sieger . In der Unter¬
stufe sind Sieger : Jos . Frohmann mit 125 V*
Punkten 11 ., Hch. Philipp mit 104 Punkten 50 .,
Karl Becker mit 102 Punkten 54 . . ferner im
Neunkampfe Adolf Magnus mit 69 Punkten 15.
und Emil Gros mit 68 Punkten 17 . Die Ver¬
einsriege erzielte mit 63,75 Punkten an 6 . Stelle
eine 1 . Auszeichnung . Im Wettschwimmen sind
Sieger : Hans Jung an 1. mit 64 , Hch. Philipp
an 3 . mit 60 ff» und Oskar Lange an 11 . Stelle
mit 52 ff» Punkten . Die Turngemeinde hatte
ihren Siegern bei der Rückkehr festlichen Empfang
bereitet . In stattlicher Zahl begrüßten die Zurück¬
gebliebenen die Heimkehrenden an der Bahn und
mit Musikbegleitung ging ' s in die Turnhalle , wo
aus berufenem Munde den Siegern gedankt und
noch einige Zeit in gehobener Stimmung gefeiert
wurde . Möge der Verlauf deS heurigen Gaufestes
dazu beitragen , dem Turnen neue Freunde zu er¬
werben , die Turngemeinde kann Zuwachs sehr gut
gebrauchen , schon mit Rücksicht auf das im nächsten
Jahre hier abzuhaltende 40 . Gauturnfest , das zu
einer Musterveranstaltung herzurichten das ernsteste
Bestreben der Turngemeinde ist und das zu unter¬
stützen . wir gehen da wohl nicht fehl in dieser
Annahme , sich die ganze Stadt zur Ehre rechnet.
Wenn das 40 . Gauwettturnen vorbei ist , dann
darf nur eine Stimme sein : Die Rüdesheimer
haben gut gearbeitet , ihr Fest war das Schönste,
das dem Gau Süd -Naffau je vorbereitet war.

X Mdeshcim , 6 . Juli . Nach einer Mitthei¬
lung der Kaiser !. Oberpostdirection Frankfurt
(Main ) sind neue Fernsprechanschlüsse spätestens
bis zum 1. August bei dem zuständigen Post¬

amt anzumelden , weinn die Herstellung in
itf"

nächsten , am 1. August beginnenden Baua

schnitt gewünscht wird . Verspätete Anmeldung^
können in dem Bauplan meist nicht berücksichtig
werden . Für die Zeforderte Herstellung der w®*
schlösse sind in solchen Fällen die entstehend^

Mehrkosten — mindestens 15 Mk . — zu erstatt^
± Lorch , 5 . Juli . Im Saale des Gasthaui

,-Arnsteiner Hof " fand heute Nachmittag
dem Vorsitze des Präsidenten des Nassauisch^
Bauernvereins , Herrn Generalmajor v. Kloede"
aus Wiesbaden , eine Versammlung des
ischen Bauernvereins statt zur Besprechung
Lage des Weinbaues . Von der Rheinischen
ductions - und Absatzgenossenschaft in Köln ^
ren die Herren Dr . Müller und Director
erschienen . Herr v. . Kloeden berichtete
seine Audienz int Landtvirthschastsminist^
rium , bei welcher .Gelegenheit die Resolutionen
der Rheingauer Wintzerversammlungcn erörtel
wurden und schilderte treffend die gedrückte Lagg
des Weinbaues . Dieser ist unrentabel geworden
Die Weinbaufläche Deutschlands ging zurück,
Verschuldung des Winzerstandes hat zugenoMweN-

An der Mosel und Ahr haben 50 Winzergenoff^
schäften eine Schuldenlast von 8 Millionen
zu tragen . Den einzeln stehenden Winzern 0®*

es nicht besser . Die Ursachen des Winzeruot^
standes sind hauptsächlich gesteigerte Production -^
kosten , Einführung billiger Auslandsweine,
ernten , verursacht durch Rebkrankheiten und "

finge rc. An den Resolutionen der Rheingan^
Winzerversammlungen , welche sich in der Hauv "
sache gegen eine Erweiterung der Zuckerung
grentze und der Zuckerungsfrist aussprechen , w>r
unbedingt festgehaltcn . Herr Dr . Müller -Ko
verbreitete sich eingehend über die Bedeutung
der Deutschen Landwirthschast und forderte unter
dem Beifall der Versammlung eine Erhöhung ^

Zolles auf Auslandswein . Der Bauernsta^
müsse , um Gehör zu finden , sich anfrafsen u»
sich bemerkbar machen , besonders in der .
Director Saul -Köln behandelte die Thätigkeit
Rheinischen Bezugs - und Absatzgenossenschaft , 1
jetzt mit dem Nassauischen Bauernverein eine Ver¬

einbarung für den Bezug landwirthschastlichrr - f’
tikel getroffen habe , welche jegliche VerbindO f
feit durch Haftung ausschließe . Nachdem in *
Discussion noch einige Herren das Wort c
griffen , schloß der Vorsitzende die Bersaminln " '

fc 5 . Juli . Das Kaiscxrpaar in Hessen-Nnw

Nach den bis jetzt feststehenden Reiseanordnung ^
des Kaisers wird der Monarch in der Metf
Woche  des Monats August auf Schloß
helmshöhe eintreffcn und von hier aus der Ot
weihung der Waldecker Thalsperre anwohnen,

wie den Truppenübungsplatz Ohrdrufs in Thür^
gen und die Feste Coburg besuchen . Am A ^

des 20 . August wird sich der Kaiser von Wilb " M^
höhe aus nach Mainz begeben , um die
über die gesummten Truppen des 18 . Arm ^
corps abzunehmen . Am Nachmittage des 21 - ■
gust bezieht sich der Kaiser zu einem mehr
gen Besuch der Prinzlich -Hessischen Herrsche ^
auf Schloß Friedrichshof im Taunus , wohrN >^
zur gleichen Zeit die Kaiserin von Schloß '■

helmshöhe , wo Hochdiesclbe am 6. Juli, e*n^ ct
begehen wird . Die Majestäten werden in g
Zeit Bad Homburg v. d. Höhe , die
usw . besuchen und der Kaiser das
nesungshcim im Kloster Eberbach im Rheingo " ,
sichtigen . Von Schloß Friedrichshof begcbo" ^ st
die Majestäten nach Wilhelmshöhe zurück , ^
sie bis zur ersten Septembcrwoche weiter ^ 0-
dentz nehmen um sich dann zu den grD Bj. cn.
roden in Münster und Coblentz zu g ^ it»

— Werder für die Fremdeulegiond Das» ß,
steincr Tageblatt " meldet : Einen Brief nn
stehendem Inhalt schrieb der 17 jährigt fllI§
Wiederstein aus Bad Ems von Oberlahnsu ^
seinen Eltern nach dort : „Liebe Eltern
wohl ! ich fahre mit einem Herrn (Frankl > öct
10,41 nach Nancy " . Ob der junge Ma " ' ^ it
sich hier arbeitslos aufhielt , bei seinen Elt „fr
diesem Schreckbrief etwas erreichen wollte , prf,
er thatsächlich einem Werber in die ^ ?nbe jtfö^
werden die Nachforschungen ergeben.
sei auch hier wieder die grüßte Vorsicht ankwfn ^ ct
da in letzter Zeit — besonders in der
Gegend — Leute ouftauchten , die den
ihre Arbeit erleichtern helfen.

(Fortsetzung der Vermischte«
im zweiten Blatt .)



Neueste Drahtnachrichten,
to Stuttgart. Bei der gestrigen Feier des

8°lvknen Jubiläums der württembergischen Volks-
^>rtei auf der Burg bei Eßlingen hielt Reichs-
^Ssabgeordneterv. Payer die Festrede.

Spandau. 5. Juli . Heute Nachmittag etwa
!*m 3 Uhr wurden durch das Berühren derHoch-
ldannleitung aus dem Gute Bornim fünf Per-
i^nen getüdtet und sechs Personen verletzt.

Berlin. 6. Juli . Ueber das Unglück wird
^ gemeldet: Durch Zusall riß einer der Drähte
J*  Ueberlandzentrale Spandau und fiel zur Erde,
^urch den lauten Knall , der dabei hörbar wurde,

Urden einige Feldarbeiter , sog. Sachsengänger,
^ebejgelockt, welche glaubten , sie könnten sich elek-
^Üiren lassen und die eine Kette von 11

ann bildeten, während der erste das herunter-
^ngende Drahtende Erfaßte. In diesem Augen-

E kam der zerrissene Draht mit einem der
^bcten Drähte in Berührung . Der dadurch ge¬
messene Strom ging durch die Körper der die
./Ue bildenden Leute . Sie stürmten sofort be-
lnnungslos zu Boden . Ein sofort herbeigeruse-

Arzt konnte bei fünf nur noch den Tod
M »ellen, während die sechs anderen nach stunden-

Ugen Bemtihungen des Arztes und der in-
. vchen herbeigeeilten Sanitätscolonne wieder
'"b Lehen zurückgerufcn werden konnten. Zwei
"Ulten so schwere Verletzungen, daß sie kaum

dem Leben davonkommen dürsten . Die Tod-
M haben an den Händen und am ganzen übrigen

°rver schreckliche Brandverlctznngen erlitten.
^ ^ Berlin, 6. Juli . Zu dem Unglück auf dem

fongut Bornim wird hem ,,Berliner Lokalan-
von technischer Seite geschrieben: Ter

? fUsene Draht fiel nicht auf den nicht gut leV
io* 0 Erdboden , sodaß ein Kurzschluß verur-

und die Leitung von selbst sofort stromlos
konnte, sondern auf eine Hecke, so daß

* kin schwacher Stromsibergang zwischen Draht
Erdboden stattsinden konnte,

t ^ Stettin . 5. Juli. In der Nacht zum Sonn-
iiberrannte der von der See einkommende

^ "lhtdampfer„Saxonia" im Stettin-Swinemün-
^ .^ chifffahrtsrevier in der Dunkelheit ein unbe-

Metes Boot, in dem vier Personen aus dem
MM Schwabach sich befanden. Drei Männer

^Nkeu, der vierte wurde gerettet. DaS Boot
stark beschädigt.

k 10 Dresden Der zur Befchlußfaflung über
. wit der fortschrittlichen Volkspartei verein-

M Wahlabkommen für die sächsischen Landtags-
w 1915 zusammengetretene nationalliberale
/ " etertag genehmigte die fragliche Vereinbarung8'gen wenige Stimmen.

iJ ?JBfttig. Im Kohlenbecken der Loire streiken
^ 000 ?i t6eiter Sie fordern den Achtstundentag,

'k Ruhe wurde bisher nirgends gestört.
5 Juli . Dem „Wiener Correspon-

^>i'Bureau" geben aus Belgrad folgende weitere
^ Übungen zu: Dem „Mali-Journal" zufolge hat
n serbische Polizei Nachforschungen noch dem

Tschigonowitsch angestellt, gegen den
gen laut wurde, daß er an dem Attentat
!krd? b̂ n Erzherzog betheiligt gewesen sei. Die
^/ "sche Polizei hat von Tschigonowitsch noch keine

gefunden, setzt die Nachforschungen aber fort.
Bert! stau Holland, 5. Juli . Der von Am-
den̂n̂ ^ wmende Abendzug, der die Reisenden für
i>emT̂ ^^r nach Harwich brachte, überrannte auf
kn  m f̂ 9cn  Bahnhof infolge Versagens der Bremse

> stbock und fuhr in den Schalterraum hinein.
Tvn' ^ ^ onen wurden schwer, eine leicht verletzt,

den Reisenden kam Niemand zu Schaden,
«otldou. Der Sarg mit der Leiche Joseph

^ °wberlains wurde gestern aus dem Londoner
des Verstorbenen nach Birmingham über-

»Us Birmingham bildeten viele Tausende
lüuhv Straßen Spalier und bekundeten bar-
Un, . durch ehrfürchtiges Schweigen ihre Trauer

lhren hervorragenden Mitbürger.
Hund 5. Juli . Prenk Bibdoda ist mit
weit nt ^ann hier eingetroffen. Er verlangt zur

'r'n Bekämpfung der Insurgenten 10000
SevnM' Die Aufständischen haben Starowo ein-

mwen und bedrohen Koritza.
dê sk̂ ^ ktt, 5. Juli . Die gestrigen Abendblätter
eiM̂ '^ lichen Depeschen aus Chios. nach denen
ej«. türkisches Kanonenboot gestern Nachmittag
Bqu  L l̂echischen Segler, der Flüchtlinge an Bord
Ko«: "bschoffen und gekapert haben soll. Das
tzow s" dann nach der kleinen Insel

gefahren und habe da? dortige Kloster durch

Beschießung zerstört. Fischer aus Tschesme ver¬
sichern, sie hätten den gekaperten Segler ohne die
Paffagiere gesehen; diese seien offenbar durch die
Türken ertränkt worden.

w Achen. 5. Juli . Die Türkei hat den Vor - !
schlag Griechenlands angenommen , wonach die bei¬
den Länder einvernehmlich einem neutralen Staat
die Wähl eines Schiedsrichters übertragen , der
sich nach Smyrna begeben wird , um über Streit - !
fragen , welche ihm von der türkisch-hellenischen ;
Auswanderungscommission werden unterbreitet !
werden, zu entscheiden.

w Lodz 5. Juli . Die Spinnerei von Max
Rosenblatt ist abgebrannt. Der Schaden übersteigt
500000 Rubel.

w Washington, 5. Juli . Nach einer Meldung
aus Mexiko hat Pedro Lascurain die größte Aus¬
sicht, bei der morgigen Präsidentenwahl gewählt
zu werden. Huerta werde, so heißt es, als diplo¬
matischer Vertreter Mexikos nach dem Auslande,
wahrscheinlich Frankreich, entsandt werden.

Suse.
Roman von H. Sturm.

(4. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Wiederholte Rufe der Mutter drunten im Haus

brachten sie endlich zur Wirklichkeit zurück- Eilig
verbarg sie das Bild , fuhr mit dem nassen Hano-
tuchzipfel über ihr glühendes Gesicht und strich
sich die Haare aus der Stirn . Dann huschte sie
rasch die Treppe hinunter . Die alten ausgetre¬
tenen Holzstufen, die nach dem Dachgeschoß führ¬
ten, knarrten verrätherisch unter ihren Tritten , s«.
sehr sie sich auch Mühe gab, leise auszutreten.

Die Doctorin stand am Fuß der Treppe und
rang die Hände . i

„Aber , Suse ; um Htmäiels willen ; wo steckst vu
nun wieder ? Ich habe dich überall gesucht. Wie¬
weit bist du denn ? Bist du fertig?

j Das junge Mädchen war noch so mit ihren
i eigenen Gedanken beschäftigt, daß sie, ohne sich zu
i bedenken, ganz aus ihrem frohen Gefühl heraus
! bejahte.

„Ja ? Na , das ist mir lieb. Leni und Käthe
müssen sich gleich anziehen. Es ist die höchste
Zeit . Komm , gieb mir die Kleiderchens

Ach so, die Kleider der kleinen Schwestern,
diesie fertig nähen sollte heute Morgen ! Suse sbe-
sann sich Plötzlich und erschrak, als sic daran
dachte, wie weit die Arbeit jedenfalls noch zu¬
rück loar . Sie folgte der Mutter , die voraufi-

>ging , in das Eßzimmer und trat hinter ihr
j an den kleinen Nähplatz am Fenster.
| Wie beschwörend hielt ihr die Doctorin die

kleinen, schwarzen Blusen entgegen, die allerdings
kaum noch als solche zu erkennen waren . Sie
war ganz fassungslos , ihre Stimme klang
weinerlich:

„Aber um alles in der Welt , Suse ; was ist
denn das ? Eben sagst du mir , daß du fertig
bist, und nun — hier fehlen noch die Aermel
und hier der Kragen und auch die Knopfe. Nein,
nien , was soll denn nun werden ? Und die
Aerniel sind nicht mal unten rum tanz Ketin
— und die Bündchen." — —

„Da hört doch alles auf . Nie kann man
sich auf dich verlassen. Ich dachte, heute wenig¬
stens hätte ich mal was von dir ! Ich freute
mich schon, ich dachte, du wolltest nur oben blei¬
ben, um> mir zu helfen , — deshalb hatte ich
auch nichts dagegen, daß du dich bei den Be¬
suchern durchaus nicht sehen »lassen wolltest , ob¬
wohl das gar nicht recht war . Alles überläßt
du Mir allein , ich weiß gar nicht, wo mir der
Kopf steht, wo ich anfangen soll ! Gar nichts
nimmst du mir ab — wenn ich Hans nicht
hätte ! — — Auch die anderen alle waren so
nett zu wir , du glaubst nicht wie. Und die
vielen Kränze , die unten liegen . So seine, theurff
dabei von Schmidt in Erfurt und aus Berlin
usw. Es thut so gut , solche Theilnahme . —
Nur du , .du bist immer eklig, du machst dir
aus dem allen nichts. Du stehst niir nicht bei.
Die Pastorin fragte nach dir und wunderte sich,
daß du nicht runterkamsh . . Man stößt die
Leute nicht so vor den Kopf — ich Hab dir 's
oft gesagt, aber du hörst ja nie !"

Suse hatte längst die Näherei ergriffen und
stichelte eifrig darauf los . Sie senkte den blon¬
den Köpf tief über die Arbeit und ließ , ohne
ein Wort zu erwidern , die Vorwürfe der
Mutter über sich ergehen. Dieslnal hatte sie
schon recht. Es war unverantwortlich , daß sic

die Kleider ganz vergessen hatte . Sie begriff sich
selber nicht. Aber sie mar so gewöhnt , die Mut-
ter klagen und jammern zu hören , daß K ihp
wenig Eindruck machte.

„So sag' doch wenigstens . >vas ! Sitz ' nicht
so stumm da wie die gekränkte Unschuld. Mr
ist auch alles gleich! Nein , nein , nicht Mal des
Vaters Tod geht dir zu Herzen ! Wie du vorhin
vergnügt aussahst , als du die Treppe runter^
kamst, ordentlich strählend . Ach Gott , ach Gott !"

Sie hielt das Taschentuch vor das Gesicht und
schluchzte laut auf . Suse , die bei dem letzten
Vorwurf in die Höhe gefahren war , öffnete schon
den Mund zu einer Entgegnung . Aber sie besann
sich rechtzeitig und strich' nun wie begütigend
über den Rücken der Mutter , die ihr zu Füßen
aus der hohen Stufe des Fenstertritts saß und
deren kleine Gestalt jetzt ganz zusammensauk, wäh¬
rend die schmalen Schultern zuckten unter dem
stoßweisen Schluchzen, das ihren Körper er¬
schütterte.

(Fortsetzung fo lgt .)__

Weinblüte.
Nun glüh'n und blüh'n die Reben

In bläulich-grüner Pracht I
Lin zärtlich' Nehmen und Geben
In bräutlicher LiebesnachtI

Goldbebend stäubende Düfte
Zieh'n endlos tanzend dahin.
Die honigschweren Lüfte
Berauschen Herz und Sinn!

Des Rirchleins Glocken klingen
Im Tal so klar und hold.
Sie läuten und sie singen:
Der N)ein streut duftend' Gold ! —

Lin süßes, wonnig' Träumen
hüllt Berg' und Reben ein. —
^roh klingt's aus allen Bäumen:
Gesegnet ward der lvein l —

Düsseldorf. Johannes Ivintgen.

Verantwortl. Redacteur: I . L. M etz, Rüdesheim.

Kiugesaadt.
Der Herr Einsender über „Bahnhof im Osten

oder Westen der Stadt" in Nr. 78 Ihrer geschätz¬
ten Zeitung hat darin Punkte berührt, die längst
(schon 1911 in der Preffe und in Versammlungen)
zur Sprache kamen, namentlich damals, als noch
allgemein die Ansicht verbreitet war, die Eisenbahn
würde mit dem Bau eines Tunnels durch den
Berg die ganze  Bahnhofsanlage an das Stadt¬
ostende legen. — Heute liegt die Sache nun so,
daß der Bahn drei Vorschläge unter der Bedingung
gemacht wurden, daß vor allem die Strecke vor
der Stadt entfernt wird und zwar: 1. Strecken¬
umlegung und beide Bahnhöfe an's Stadtostende,
2. Streckenumleguug und beide Bahnhöfe an's
Stadtwestende und 3. Streckenumlegung und den
Personenbahnhof in's Westen und den Güterbahn-
hof in's Osten. Davon wurde Punkt 3 vom
Stadtcollegium am lebhaftesten befürwortet. Die
Bahn wird also über diese Punkte und vor allem
über Punkt 3 zu entscheiden haben. Will man
aber nicht Gefahr laufen, den ohnehin schon mehr
als schleppenden Gang der Verhandlungen, bezie¬
hungsweise Berathungen ad infinitum in die Länge
zu ziehen, so gebe man sich im Jntereffe der All¬
gemeinheit zufrieden oder suche, wenn etwas geschehen
soll, die schleunigste Erledigung des Wunsches der
Stadt herbeizuführen, meinetwegen auch durch
Artikel in der gesammten Preffe.__

Kirrgesandt.
§ Um die Wirkung der verschiedenen Bekümpf-

uugsarten des Heuwurms beurtheilen zu können,
empfiehlt es sichz. B., die links am Engerweg
liegenden Weinberge zu besichtigen. Der Unter¬
schied des Behangs und der Entwicklung im aus¬
gebürsteten Weinberg von Georg Beiderlinden
gegen die anderen weiter oben gelegenen„gespritz-

i ten " Weinberge fällt Jedermann in die Augen.
Zeitungsnotizen sind nicht so überzeugend wie der
Augenschein. _

Oeffeutlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg(Landwirthschoftsschule)

Voraussichtliche Witterung für die Zeit vom Abend
des 6. Juli bis zum Abend des 7. Juli:

Meist noch wolkig und trübe mit Regenfällen, ganz
vereinzelt in Gewitterbeglcitung bei immer noch

kühlen Winden.



Grosser Saison -Ausverkauf!
Sammtiiche Sommerwaaren , Binsen u. Damen -Confectioi*

sind bis o im Preise herabgesetzt.
Heinrich Marx , Binnen,

Modernes Kaufhaus für sämmlliche Manufactur- u. Modewaaren

Mlinislh?fiinbesbank Wiesbaden.
Wir legen einen Theilbetrag von nom. 5.000.000 Mk. der neu aus¬

zugebenden4°/o Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank«26.
Ausgabe" zum Korzngscnrse vo« 98,40 o/o in der Zeit vom 18. Iuui
bis 11. Anti 1914 einschließlich zur öffentlichen Zeichnung auf.

Die Anleihe ist unkündbar bis 1. April 1923.
Zinstermin: I. April und 1. October.
Die Stücke können sofort bezogen werden.

Zeichnungen können erfolgen:
Bei der Hauptkaffe der Naffauischen Landesbank in Wiesbaden, bei sämmt-
lichen Landesbankstellen und den Sammelstellen und der Naffauischen Spar¬
kasse; ferner bei den meisten Banken und Bankiers. Die näheren Zeich¬
nungsbedingungen sind daselbst erhältlich.

Die Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank sind mündek-
stcher, sie werden vom JltezirKsveröanddes Kegiernugsvezirks Wies¬
baden garantirt.

Wiesbaden,  den 12. Juni 1914.
Dircclioti der Rassauiscben Candesbank.

Kurbaus Bad Hssmannsbausen*
Jeden iittwoch Nachmittag von Uhr:IttilitäKoncert

Capelle des II. nass . pion.-Bat. , mainz -Kastel.

bei freiem
Eintritt

r reparieren--. "
1CTQ

Btrc Schinne ßvndliLprdwerf 1 <D
bic  iparcn Gdd dabef/ Ö

Strhadi
G • m. • to • H

BLandel ^üctml ^ Hingen a * Hin.
Beginn neuer Curse am 3 . August 1914.

Ausbildung in sämtl . kaufm. Lehrfächern , franz . u. engl. Sprache u. Korrespondenz.
Stellenvermittlungen an abgehende Schüler.

H. Baumann, Direktor.

Zahn -Atelier
Büdesheim a . Ith ., Kirchstrasse 8.

Während meiner Krankheit werde ich vertreten
und ist mein Atelier an Wochentagen ausser Diens¬
tag und Donnerstag Nachmittags von 2 —6 Uhr
geöffnet.

Telephon 230. Rasche , Dentist

Mit der Veröffentlichung
einiger bisherunbekannter

Br iefe Friedrichs des Großen
die sich in privatem Besits
befinden , beginnt soeben

,JDie Gartenlaube"

Nummer 3S bringt die
äbersichtliche Einleitung;
in den nächsten Nummern
folgt die Wiedergabe der
kostbaren Dokumente mit
Übersetzung und Kom-
mentarvon OttoKolshom.

Die Gartenlaube ist in allen Buchhand¬
lungen und sämtlichen Geschäftsstellen
von August Scherl Q. m. b. H. erhältlich.

Weinbergs- und Ackerpflüge,
Kartoffelhack- u. Häufelpflüge,
:: Cnltivatoren, Eggen, ::

sowie alle landwirtbschaftNchen Maschinen für Hcker-
und Weinbau, nur erstclassige Fabrikate, empfiehlt

Moritz Strauss , Geisenheim.

in frischer Füllung empfehlen
Weinschöne

Fischer St  Metz , Radesheim.

Flechten
näss , and trockene Schuppenflecht «,

Bartflechte , skrophulöse Ekzema,
Hautausschläge

offene Füße
Aderbeine , alte Wunden werden

wirksam bekämpft durch die
bewährte und ärztlich empfohlene

RINO - SALBE
Frei von schädlichen Bestandteilen

Dose M . 1.15 u . 2 .25
Original Packung gesetzt , geschützt
Rieh. Sohuhert 1 Co, G. n . b. II, Weinböhla.

Zu haben in allen Apotheken.

iiiiiiiiiiiniiiHiiiniiiiiiiiiiiiriiiiliiliiiiiiiiiiiiliijiiiiu

Neue Kartoffeln,
per Centner WK. 8.— ab hier
gegen Nachnahme.

Jacob Frenz jr .,
Vallendara. Rh.

Sauberes

Monatsmädchen
gesucht.

Näher, in der Exped. ds. Bl.

Ordentlicher Käser
für Kellerarbeit gesucht.

Ashach St  Co .,
Anceshcim.

Gardinen,
Stores,

Dekorationen
Grösste Auswahl,
Billigste Preise.

Braun & Co.,
Bingen . Frachtmarkt-

Ein sauberesStundenmädcheü
für Vormittags gesucht.

Frau Gütervorsteher Lester«
Schmittstr. 13, Rüdesh55>

In ganz Europ a
verbreitet uni
beliebt ist
Schuhcrem®
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^ Mettes Blatt.
Vermischte Nachrichten.

(Fortsetzung aus dam ersten Matt.)
Abmarmshaitseu. 4. Juli. Hier wurde in

Ergangener Nacht ein Rheinsalm von 25 Pfund
Wngen. Der Fang eines so schweren Salms
A ein Ereigniß; man kann ruhig sagen, daß es
^>r alle 100 Jahre einmal vorkommt. Der seltene
v>sch wurde vom Gastwirth Jung („Hotel Anker")
"worben.
^ )!( Atzmannshausen. 5. Juli. Die Wiesbadener
^urdirection wird am Donnerstag bei günstiger
Eiterung wieder eine Rheinfahrt aus Son-
Erdanipfer hierher und nach dem Niederwald

^/ernehmen . Wie gewohnt , wird in der ; ,Krone"
frühstückt , dann aus dem , ,Jagdschloß Nieder-

getäfelt und über den Niederwald und
udeshriut die Rückreise angetreten . Während der
?rcksahrt findet Ball und Concert , bei Bieb-

Uferbeleuchtung statt.
.^ tfruynm, 2. Juli Seit zwei - agen ist das
rührige Töchterchen Katharina des Herrn Jo-

Berlebach aus Marienthal verschwunden. Alle
.^Forschungen waren bisher vergeblich. Um
dj^ '°uliche Mittheilungen an die Eltern oder an

Polizeibehörden wird gebeten.
«iukel, 4. Juli. Am 30. August begeht unser

^würdiger Herr Pfarrer Stoll sein goldenes
ich ster-Jubiläum. Die Gemeinde rüstet sich jetzt
l 1* im den Tag würdig zu feiern, und durch
brn st̂^läumsgeschenk ihrem beliebten Seelsorger
inh ju zollen für das segensreiche Wirken

Gemeinde und zum Andenken an das nur
e’ttem  Priester vergönnte Jubiläum. Die Feier

»u? besonders dadurch erhöht werden, indem4
Wt "̂ 1 gebürtige Priester, die Herren Dom-
3ion Ulate  ® öbeI unl>  Strieth in Limburg, Pfarrer
net ,n  Dillenburg und Kaplan Berg daran teil-
^ >Nrü. Die Vereine Winkels wollen durch eine
Wh• bem  hochgeschätztenJubilar ihre Ehrung

Möge der liebe Gott unseren eifrigen
Tott ^rten noch lange seiner Gemeinde erhalten,

iur Ehre dxx Gemeinde zum Segen.
beim ^.uö  bem Rheingau . 3. Juli . Vom Schlag
iferl .^ schenpslückengetroffen wurde in Rauew-
N. der 68jährige Winzer Nikolaus Zerbe . Er
f0r. e "nige Stunden , nachdem er von Hausewegay

inner Frau aufgefunden . Der Körper wies
*>oii";°rn9en  war . tobt unter einem Kirschenbaum
Nur . -- -
Wm 9etlnae  Verletzungen auf . Es ist anzu-
tz, daß er einen Schlaganfall auf dem

w za/Et und heruntersiel,
drz geübtst , ». PY . 5. Juli . Aus den Fluthen
b«tt <y tlntö  hat der Winzer Konrad Henrich hier
Wittet ®**1 Mayer vor dem Ertrinken

ist stüc «- Rh., 3.Juli. Der Thäter, welcher
ikikh.ĵ 3eit dir Kirchendiebstähle in Eltville.
Wrd, ' ^"derwalluf und Erbach verübt hatte.
Eisern.»"! bergangenen Sonntag durch den 3̂o1i=
%ti 3?xien  Schäfer dahier in Person des 17jäh-

"nergesellen Philipp Krams ermittelt. Er

gestand, diese Diebstähle ausgeführt zu haben und
zwaru. a. in Kiedrich mit einem eisernen Num»
merpflock des Friedhofs. Doch seien ihm im gan¬
zen nur wenige Pfennige in die Hände gefallen.
Er befindet sich im Amtsgericht in Eltville in
Haft.

fc Wiesbaden . 3. Juli . Heute aiu letzten Tage
der Schwurgerichtsperiode stand vor dem Wies¬
badener Schwurgericht der 27jährige aus Nie-
derlahnstein gebürtige Schlossermeister Martin
Wambach aus Oberlahnstein , dckr am 16. Mai
seinen Lehrling Andreas - Kraus dadurch verletzt
und dessen Tod herbeigeführt haben soll, daß er
mit einem Stück glühenden Schweißdraht nach
diesem ivarf und ihn am Kopse derart traf , daß
der Draht durch die Schüdeldecke ins Gehirn
e.indrang . Wambach, der sich vor zwei Jahren
selbständig niachte, berricb in seiner Werkstütise
die reinste Lehrlingszüchterei . Dagegen wäre an
für sich nicht ein Einwand zu erheben, wenn
er nicht eine ganz merkwürdige Erziehungs - und
Lehrmethode angewandt hätte . Nach den Zeugen¬
aussagen der Lehrlinge verlief kein Tag ohne
Prügel . Sogar mit Hammer und Feile schlug
er auf die Lehrlinge ein und benutzte, was er
in der Hand hatte , als Wurfgeschoß nach die¬
sen. So >var es auch am 16. Mai , an dem
der junge Kraus eine falsche Weisung einem an¬
deren Lehrlinge gegeben hatte . Wambach gerieth
darüber in Erregung und warf , gerade mit
Schweißen beschäftigt, das Stück Schweißdraht,,
das nach dem Gutachten des Dr . Popp -Frank-
furt mindestens 500 Grad heiß war , nach Kraus.
Wie oben geschildert, drang das Eisen in das
Gehirn des Kraus ein und führte nach einigen
Tagen zu dessen Tode. Wambach erklärte heute,
der Wurf habe absolut nicht dem Getödteten ge¬
golten . Das Stück müsse von der Erde , wo¬
hin er es geschleudert, aufgesprungen sein. Die
Geschworenen sprachen Wambach der Körperver¬
letzung mit Todesfolge schuldig, worauf das Ur-
theil auf zwei Jahre Gefängniß erging.

fc Wiesbaden , 3. Juli . Seit Einführung des
Arbeitsschenengesetzes hat der Stadtausschuß sich
fast in jeder Sitzung mit Anträgen des Orts¬
armenverbandes Wiesbaden wegen Ueberweisung
von arbeitsscheuen Personen in eine öffentliche
Arbeitsanstalt zu beschäftigen. Bei der heute statt¬
gefundenen Stadtausschußsitzung standen nur der¬
artige Fälle und zwar zehn an . Es handelte
sich um drei männliche Personen , eine Ehefrau,
eine Witwe sowie um fünf ledige Weibspersonen.
— Das Gesetz war also wirklich nothwendig.

m r lttg.n,  5 . Juli. Der Rheinwafferstand
geht langsam zurück. Immerhin können die Fahr¬
zeuge noch ohne die geringsten Leichterungen ver¬
kehren. Infolgedessen ist der Schifffahrtsverkehr
nach wie vor sehr belebt. So lange war der
Wafferstand noch selten so günstig wie gerade in
den letzten Monaten. Das Hochwasser im Frühjahre
brachte einzig und allein Einschränkungen der
Schifffahrt von kurzer Dauer, keine Einschränkungen
der Ladungen usw. Auch auf dem Oberrhein ist
die Schifffahrt nach wie vor lebhaft.

m M «geu. 5. Juli. Der Jungdentschlandbund
Bezirk Bingen veranstaltete heute Nachmittag ge»
meinschaftlich mit den Jugendvercinen der Nach¬
bargemarkungenein Kriegsspiel auf dem Rochus-
berg. Dieses nahm einen äußerst schönen Verlauf.
— In der Festhalle gab ein auswärtiger Männer¬
gesangverein mit 160 activen Sängern ein Concert.
— Der Gauverband III des pfälzischen Sänger¬
bundes traf vom Niederwalde hier ein und ver¬
anstaltete eine Festlichkeit auf der Elisenhöhe am
Bismarckdenkmalplatze.

: Caub , 4. Juli . In der hiesigen großen
Weinbergsgemarkung ist der Stand der Reben
ein zufriedenstellender . Trauben in genügeinder
Menge findet man in gutgepfixgten , kräf¬
tigen Weinbergen . Mit wenigen Ausnahmen sind
die Stücke frei von Krankheiten . Hierzu hat die
planmäßige , gemeinsame Ausführung der Borbeu-
gungs - und Bekämpfungsarbeiten wesentlich bei-
getragen . Die Blüthe kann, abgeseihen von eini¬
gen iNiachzüglern, als beendet angesehen werden.
Anfangs nahm dieselbe zwar einen etwas schlep¬
penden Verlauf , ging aber nachher normal durch.
Der Heawurm hat -einigen Schaden angerichtet.

Caub . Donnerstag Nachmittag badete eine
Anzahl Schuljungen von Caub am „Aefchenhaufen"
im freien Rhein. Der 12 jährige Walter Kopfer-
mann, des Schwimmens unkundig, wurde durch
die Wellen eines vorbeifahrenden Schiffes hinaus
in die Strömung gerissen und versank. Zweimal
kam er noch an die Oberfläche, dann ging er unter.
Einige badende Jungen hatten den Vorgang bemerkt
und theilten dieses dem 13jährigen Wilhelm Jost
mit, der als guter Schwimmer bekannt ist. Er
stürzte sich sofort in die Fluthen, schwamm hin¬
aus. tauchte an der betreffenden Stelle unter und
fand den dem Tode nahen auf dem Boden des
Rheins. Nachdem er ihn glücklich gefaßt, schwamm
er mit ihm an das Ufer. Dort erholte sich der
Unglückliche allmählig Der Knabe befindet sich
in ärztlicher Behandlung, ist aber gerettet. Die
muthigc That des Lebensretters verdient höchstes
Lob und öffentliche Anerkennung.

Caub, 4. Juli . Lehrer Karl Hahn von hier,
ein Wiesbadener, wurde nach Eschborn bei Frank¬
furt versetzt.

ui Bingen , 3. Juli . Die Wasserleitung auf
den« Rockusberge soll nach der Rochuskapelle und
denr Priesterhcini weitergeführt werden, wenn sich
die katholische Kirchengemeinde auf 20 Jahre zur
Abnahme von jährlich 1000 Cnbikmeter zu 50
Pfg . d en Cubiknieter verpflichtet.

m Langenlonsheim , 3. Juli Durch Anschluß
der Gemeinden Waldlaubersheim , Waldalgesheim,
Genheim und Langenlonsheim an das Wasserwerk
Trollmüble erfährt das Rohr - und Vertheilungs-
netz des Kreiswasserwerkes eine ganz ansehnliche
Erweiterung . In Laubenheim müssen die Lei¬
tungen um den Ort herumgeführt werden, da die
Hauptstraße zu eng ist. Die Länge der Lei-s
tungen nach Waldalgesheim und Geitheim stellt
sich aus 15 Kilometer.

m Boppard , 3. Juli . Eine weitere der drei
hier gelandeten Leichen ist als diejenige des vom



Bord des Schiffes ,Msa " vor etwa 8 Tagen
in den Rhein gefallenen und ertrunkenen Ma¬
trosen Anton Deinet aus Sf . Goarshausen er¬
kannt worden.

sttutti ; . Der allgemeine deutsche Genossensch ist»-
tag findet hier vom 16. bis 21. August statt.

Mainz Am 11. Juli kommen ungefähr 250
Papierfabrikanten und Buchdruckereibesitzer aus
Frankreich hierher, um von hier aus eine Rhcin-
reise anzutreten. Sie werden hier festlich empfangen.
Nach der Besichtigung von Mainz findet Abendsj
im Gutenbergcasino ein gemeinsames Abendessen
statt. Am anderen Tage wird eine Rheinfahrt
unternommen.

— Eine Belohnung von 300 Mk. hat das
Großh. Justizministerium für die Ergreifung eines
Wüstlings ausgesetzt. Seil längerer Zeit schon
werden allein gehende Mädchen und Frauen von
einem Radfahrer angehalten, mit Gewalt zu Boden
gerissen und unter Bedrohung mit einem Revolver
oder Messer vergewaltigt. Es handelt sich um zehn
derartige Ueberfälle: bei Leeheim, Dornheim,
Wolfskehlen, Stockstadta. Rh.. Bickenbach usw.

Mainz, 3. Juli. Im Hause Rhabanusstraße
Nr. 20 stürzte gestern Abend ein zweijähriges
Mädchen aus einem Fenster des vierten Stockwerks
auf die Straße, wo es tobt liegen blieb. Das
Kind war, während sich sein Vater auf einen
Augenblick aus dem Zimmer entfernte, auf die
Fensterbank geklettert und abgestürzt.

— Die Köln. u. Düsseldorfer Dampfschifffahrt¬
gesellschaft beabsichtigt im kommenden Jahre wiederum
zwei neue große Salonboote in Dienst zu stellen.
Es sollen Boote für Extrafahrten dadurch frei
werden. Eines wird an Stelle des „Barbarossa"
die dritte Schnelltour, 1 Uhr ab Köln, fahren.

m Frei - Weiuheim, 5. Juli . Das hiesige
Fahrwasser hal infolge des Hochwaffers und der
vielen Unwetter, die dem Strome große Saud
und Schlammmengen zugeführt haben, größere Ver¬
sandungen aufznweisen. Zwar machen sich diese
bei dem augenblicklich hohen Wasserstande noch nicht
bemerkbar, doch würden größere Schiffsunfälle bei
niedrigerem Wasser wohl an der Tagesorvnung
sein. An der Beseitigung dieser versandeten Stel¬
len arbeiten augenblicklich vier Baggermaschinen.
Zwei von ihnen befinden sich in der Nähe des
rechten und zw.i in der Nähe des linken Ufers.

Zugentgleisung infolge eine« Felssturzes.
Durch den außergewöhnlich starken Gewitterregen

wurden Freitag Nachmittag die Gleise auf dem
Bahndamm zwischen Hirzenach und St . Goar mit
Felsen und Erdgeröll verschüttet. Der in demsel¬
ben Augenblicke vorbeifahrendeV-Zug 268 Dort¬
mund-Frankfurt entgleiste infolgedessen zum Theil
und konnte erst nach über zweistündigem Aufent¬
halt seine Fahrt fortsetzen. Auch die folgenden
Züge, die dieselbe Strecke zu passiren hatten, erlitten
dadurch erhebliche Verspätungen. Vom Personal,
wie auch von den Reisenden wurde Niemand verletzt.

Köln. Der Schmuck der Kaiserin.  Die
Werkbund-Ausstellung hat augenblicklich eine Zug¬
nummer für das große Publikum in einer Samm¬
lung von Schmucksachen, die Prof. Lukasv. Cranach
im Aufträge der Kaiserin aus in unseren Colonieen
gefundenen Juwelen gefertigt hat. Sie sind im
Repräsentationsraum der Haupthalle ausgestellt
und ständig von Beschauern, und vor allem von
Beschauerinnen umlagert. ES sind Stücke dabei,
an denen vor allem der Werth imponirt, aber
viele entzücken auch durch ihre Schönheit und das
Feuer der Steine, sowie durch die geschmackvolle
künstlerische Fassung.

Die ungeeigneten Gerichtsasscssoren. Wie
Oberlaiidesgerichtspräsident Lindenberg in der

neuesten Nummer der „Deutschen Juristen
Zeitung " mittheilt , wurde in Preußen im vorigen
Jahre 23 Gcrichtsassessoren der Rath zum Aus¬
tritte aus dem Juristendienst -erlheilt . Linden¬
berg bestätigt dabei die Meldung , daß sich dar¬
unter auch ein Prädikatsassessor befunden hat,
dessen praktische Leistungen ungenügend waren.

( !) Einstellungstermine der Einjährig -Freü-
willigen der Matrosen -Divisionen . Beginnend
mit dem 1. October 1915 sind die Einstellungs-
tcrmine für die Einjährig -Freiwilligen der Ma-
trosen-Divisionen wie folgt festgesezt: Bei der
ersten Matrosen -Tivision am 1. October (einschl.
Reserveosfirieranwärter ) und 3. Januar , bei der
zweiten Marrosen -Division am 1. April (einschl.
Reserveofsicieranwärter ) und 1. Juli jeden Jahres.

— In der Presse ist mitgetheilt worden, daß
neue reitende Abtheilungen bei einzelnen Feld¬
artillerie-Regimentern aufgestellt werden sollen.
Wie die „Neue pol. Corresp." mitthcilen kann, ist
jedoch eine Vermehrung der reitenden Abtheilungen
bei der Feldartillerie von der Heeresverwaltung
nicht beabsichtigt.

(V KattWiinnischr Ersahkassen und Zwangs¬
krankenkassen. Der Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen zu Leipzig theilt uns mit , daß seiner
Krankenkasse von den Zwangskrankenkassen auf
Anordnimg des Bnndesralhes vom 1. Juli ab
vier Fünftel des Arbehtgseberdritlels für oix ver¬
sicherungspflichtigen Kässenmitgliöder abgetreten
werden müssen. Die Krankenkasse des Leipziger
Verbandes zählt rund 65,000 Mitglieder und gilt
infolge ihrer bedeutenden Reserven int Betrage
von 1 Million 400 000 Mark als die leistuugs-
sicherste und leistungsfähigste kaufmännische Er¬
satzkasse, Die Verwaltung der Kasse beabsichtigt,
der nächsten Hauptversantmlung vorzuschlagen, die
nickt hohen Beitrüge zu ermäßigen und die Lei--
stungen noch weiter zu steigern.

: : Ein ebenso überraschendes wie erfreuliches
Resultat bringen die, Ergebnisse der neuesten Sta¬
tistik des Jugendgerichts Berlin -Mitte : näm¬
lich die Abnahme der Crimiimlität per Ju¬
gendlichen. Während diese im Deutschen Reiche
alljährlich im Wachsen begriffen ist, wird
bei dem bezoichneten Amtsgericht , von dem die
Kinder gerade der Armenviertel des Ostens und
Nordens abgeurtheilt werden, eine ständige Ab¬
nahme festgestellt. Im Jahre 1910 standen dort
zur Anklage 1834 Jugendliche unter 18 Jahren,
im Jahre 1912 sank die Ziffer aus 15,01 und
im Jahre 1913 ans 1292.

0 Karl Peiers wieder genesen. Bor Mo¬
naten war der Gesundheitszustand Dr . Karl Pe¬
ters , des Erwerbers unserer größten Colonie,
Deutsch-Ost,afrika, so stark erschüttert , daß man
selbst im engsten Freundeskreise an der Wieder-
horstellung des verdienten Mannes unbedingtzwgi-
feln mußte . Man lvagte nur noch zu wünschen,
daß er die Aufstellung seines Denkmals in Dares¬
salam erleben Mächte. Wie den „Deutschen Aus¬
lands -Nachrichten" aus zuverlässiger Quelle mit-
geiheilt wird , ist Dr . Peters nun erfreulicher¬
weise auf dem Wege der Besserung , Seine Gef-
nes ung, die er der aus opfernden Behandlung des
Herrn Generalarztes a. D. König verdankt , ist
so weit fortgeschritten , daß er eine Reise nach
London antreten konnte. Dyrt wird er seinen
Hausstand auflösen und dann endgültig nach
Berlin übersiedeln. Damit hat das freiwillige
Exil Dr . Peters endlich ein Ende erreicht,

M Abermals ein französischer Verstoß gegen
bas Lustverkehrsabkommen . Nach einer Meldung
der „Morgenpost " aus Metz landeten zwei
französische Flieger bei Aumetz bei Diedenhofen
auf deutschem Boden . Sie flogen dann , ohne
die deutschen Behörden abzuwarten , sofort zurück.
Es ist dies der dritte Fall , daß von französi¬

scher Seite gegen das deutsch-französische AbkoM^
men zur Regelung des Luftverkehrs verstoßen
wird . > (

w Wien , 3. Juli . Das . .Neue Wiener Tag?
blatt " meldet aus Stanjslau : Gestern fanden anth
deutsche Demonstrationen statt . Eine tausendköp^
sige Menge warf Steine gegen die Wohnung des
Pfarrers Zöckler, des Führcs der Deutschen ia
Galizien , und zertrümmerte die meisten Fenster
scheiben des Pfarrhauses und der Evangelischen

*Schule sowie der unter Leitung des Pfarrers be¬
henden Wohlthätigkeitsanstalten . Auch die cvangs-
ljsche Kirche wurde nicht verschont. Das Geschah
ejncs deutschen Kaufmannes wurde verwüstet . Die
Polizei verhaftete mehrere Unruhestifter . Die De¬
monstration soll die Iiache für das den Polen

' in Bietitz angeblich zugesügte Unrecht sein.
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i Natürliche Haarpflege, Zu den Ursachen, welche
! Haarausfall und Kahlköpfigkeit Hervorrufen , 0e'
: hörr die unter dem Namen Seborrhoe  secco
! (trockener Talgstuß ) bekannte Entzündung ver
! Kopfhaut , Die entzündete Haut stößt die Schupp,

chen ab, die sich mit dem reichlichen Hauttalg
der gleichfalls mitentzündeten Talgdrüsen zu .einer
mehr oder weniger trockenen Masse vereiiugew
Ist sie Absonderung der Talgdrüsen gering , t?
bilden sich nur kleieartige Massen ans bei Ko Pt-
haut . Die durch oiese Krankheit hervorgerufem
Kahlheit des Kopfes wird Alopecia fursuracea
(alopecia-Kahlheit , sursuracea -kleiig, von sursur
Kleie) genanni . Die Kopfhaut der damit sc¬
häfteten ist mit seinen und feinsten, weißen, wE
graue », auch' gelbbraunen Schuppen bedeckt, ÜF
weilen tritt diese Schnppenbildung in derartig
starken Mengen auf , daß die Haare der dann

■befallenen Personen wie gepudert aussehen uno
deren Oberkleidung ständig mit Schüppchen bew
ist. Im Ansangsstadinm füllt eben nur vm
Schuppenabsonderung auf , die in den meisten
(eit nicht weiter beachtet wird . Aber nach 45er
laus von einigen Jahren tritt ausfallender Haa»
ausfall und danach völlige Kahlheit ein, bcsonoer-
m der Stirn -Scheitelgegend . Es genügt tcku
mit den Fingern durch das Haar zu tlihre' -

; um eine ganze Anzahl .Haare mitgehen W S
ßen. Bei Benutzung von Kamm und Büri
ist dies noch viel .schlimmer. In leichteren Fm

i len werden aus diese Wjeise täglich bis zu ' '
: in schwereren Fällen bis zu 200 Haare w
i lorcn . Die Behandlung der beginnenden «w

borrhoe ist eine doppelte . Gleichzeitig' .mit o
örtlichen Erscheinungen muß die Grundursache °
Leidens (oft Erkrankungen des Stoffwechsels ) o
hoben werden. Selbstverständlich muß dabei auw
eine örtliche Behandlung einhergehen . Die Kopf
haut soll wöchentlich, ein- bis zweimal inteni
gewaschen und daraus gründlich abgespült wero ■
Sitzen die Schuppen sehr fest und sind ne v
einer krustenartigen Bcschasfenheit, so werden l

i vorher mit erwärmtem Oel oder Fett eriocua'
Von der Anwendung starkwirkender Agentren»

; hochprocentiger alkoholischer Lösungen kommt t»
I wegen der durch sie hervorgerufenen laicm .
j Trockenheit und Spannung der Kopfhaut, “ ,
j nothwendig durch Einreiben mit Pomaden rc »
! mildert werden müssen, immer mehr zurück. ~ (
1 der cheniischen Industrie sind eine Menge -W»

zur Beseitigung der Kopfschuppen hergeite
Worden. Unter diesen tritt das seit ptKeNaL .^
ren bewährte , aus chemisch, völlig unschavuw ^
Substanzen zusammengesetzte Haarpflegenn^
„Schwarzkopf -Shampoon " immer mehr in den s
dergrund . Wöchentlich ein- bis zweimal
wendet und dauernd benutzt hebt es die
gischen Functionen der Haare und gewähr» '
infolge seiner vorzüglichen Rcinignngsw-
keil, starken Desinfectionskrast und seines to n̂
rischen Effects ein schnppensreies, volles,
fettiges und doch glänzendes Haar . Venn ^
kauf muß miau aber seine Forderung xxhte
kopf-Shampoon " besonders betonen , um das!
Originalsabrikat zu erhalten . In allen Vertan ^
stellen ist übrigens dieses Originalpräpara ^
„Eigelb -, Nadclholzthcer - , KamillenErr
Schwefel-, Sauerstoff -, Kräuter - , Peru -Ta,
Lanolin - oder Birkenbalsam -Zusätzen erhaltl -

£inkocli -Apparate und CoviMerv ^ii -CwläM«»!*
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